nee Wochen blut. 
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— ah | 
Warnung. Ostrzezenie. 
E⸗ wird wiederholentlich ernſtlich verbo⸗ iu Sie powiornie - surowe * 


ten, doß Niemand, wenn ſich etwa ein aZeby, gdyby 
Bettler einſchleichen ſoure, venfelben- ein eee iat, temuz nikı Ia huuiny 
Allmoſen verabreicht, ſondern denſelben nie udzielat, owszem ge do-.Biora 
ſogleich ies Polizei-Bureau ſchickt Im Policy inego Hatychmiası odesh} Wra. 
Unterlaſſungs Fall hat der Schuldige zie uchybienja Przypisze sobie Prze- : 
die bereits fruher beſtimmte Strafe von kraczaiacy. dawni« 


Sie .iakowy Zebrak 


Y uslanowiong ka. 
2 Rehlr zu gewaͤrtigen. re Tal. jednego, Eure - 
Thorn, den icten Januar 1822. w Toruniu.d. 16 Stycznia 1822. 


Der Magiſtrat. AR Re = Magistrat, 


; Oeffentliche Bekanntmechung. . y l 
Der hieſelbſt auf der großen Macker unter der Hypotheken Nro. 463 belegene, 


vormals zu dem bier geweſenen Bernhardiner Kloſter gehoͤrig geweſene Gare 8 
ten, fol durch eine öffentliche Licitation in Termino den ı1oten Februar . 
d. J. zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden verkauft und in Oſtern d. J. N 
uͤbergeben werden. 8 

Dieſer Gorten iſt 7 Morgen, 134 Ruthen Magdeburgiſch groß, hat durch⸗ 
weg vortrefflichen Boden, und ft mit 686 Kern Obſt⸗, Kirſchen;, und Pflan⸗ 


Be: 18 — 


. 
men⸗Baͤumen beſezet, und kann in der Nahe der Stadt anf affe Weiſe vortheis 
haft benutzt werden. An Gebäuden ist eine kleine Wohnung für Arbats⸗Leute 
vorhanden Damit mehrere Intereſſenten an dem Ankauf dieſes vortheilhaften 
Grundſtücks Theil nehmen konnen; jo ist derſeſze in 4 Theue eimgerheiler, und 

wird in dieſer Art einzeln ausgeboten werden. Im F i ſich jedoch ein Lieitant 
finden ſollte, der auf den ganzen Garten bietet, ſo ſoll ſolcher auch ugelaſſen wer⸗ 
den, weil in jedem Fall an dem Meiſtbiechenden dach eing bohlter vorſchelt s⸗ 
mäßiger Genehmigung der Zuſchlag geſchehen wird. Die. mähire: Vedingun⸗ 
gen koͤnnen jeder zn Rathpauſe in der Regiſtratur eingeſepen werden. 

Thorn, den 9. Jauuar ‚822 
5 Der Magiſtrat. i 


18 Bekanntmachung. ER 
& 


niffe und lufhebung der Gemeintheit in dem, im Schlochauer Kreiſe gelegenen 
adlichen Dorfe Schildberg werden hierdurch, der „rchiedene Ehemann der Doro⸗ 
thea Eliſabeth geb. Rieſe, geweſenen Wirime des im Hopotgeken N als Gats⸗ 
eigenthuͤmer eben Fri drich BBilbelg: Caſtner, 
3 Friedrich Schlieper, 
oder deſſen etwanige rechtm ßige Erben vorgeladen, vor der. biegen Sb ie 

mmiſſton innerhalb 6 Wochen und ſpateſtens n dem hiezu auf den g A ſten 

tärz d. J., Vormittags io Uhr © eſell ff anberau mten Ternan perſoͤnlich oder durch 
einen gefeglic) zulaßigen Bevollmachtigt m zu erſcheinen, ihre Legit mation zur 
Sache nachzuweiſen, und ihre Gerſchtſame bei det Regultrung und Gemeinheirs⸗ 
Aufh⸗ bung wahr zu nehmen, widrigenfalls f ſie die Ause inanderſetzung gegen ſich gel 
ten laſſen 1 und mit kein v Einwendungen dagegen warben, gehort werden, 


* 


Conitz, den gten Januar 812. € 
2 ö Seesie Commiffion zur Regulirung der e ge 
1 und bauer Verbalthiſſe— 
b a Eynſt. : 
| a Hefffentliche Bekam tmachung. | 
e. ſollen für die .hiefise Forufifanon sn + 
; 1500 Klafter Kiefern, Breit hi; 3 Fuß lang und 108 Ex 


bickfuß bis 17 Stuct auf NT Wee, 
1500 Kubickfaß Buchen holz, 
„ 2500 — Eichenholz, 
5 1000 — Ra ferugolz, 


In Sachen betreffend die Regultrung der vf und bäuerlichen Verhalt- 


5 


1 
1 


r 8 — 19 * 5 \ 
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so gerade gewachſene Birkenſtaͤmme, 24 bis 30 Fuß fang. 
wa. 6 bis-8 Zoll am Zopf ſtartf, * f 
* 120 krumm gewachſene Karrenbaͤume, 
er 30 Scheck fihrene Ausſteckſtangen 72 bis 15 Fuß Leng 
durch den Mindeſtfordernden geliefert worden, die Aus bietung dieſer Lieferung wird 
den ten Februar 822, ; 55 ; 
Nachmittags um 3 Uhr, im bieſigen Rachhauſe geſchehen, welches hierdurch mit 
dem Wemerken bekannt gemacht wird, das die Bedingungen jederzeit in die Ge⸗ 
ſchäftsſtube der Fortifikations Behoͤrde Nro. 322 Altſtadt eingeſehen werden koͤnnen, 
Thorn, den 1dten Januar 822. f 35 
5 Koͤnigl Feſtungs⸗Bau Kommiſſion. n 0 


8 9 Oeffentliche Bekanntmachung. i f 
Es ſpllen für die ßieſige Fortifkation die ſammtlichen ꝛſpaͤnnigen Tagelohn und 
Accortfuhren dom iſten Aprill 1822 bis ſten Aprill 1823 im Wege der Sub⸗ 
miſſtion ausgethan werden. Es werden daher ſämmtliche Lieſe rungsluſtige und 
Kanttonsfahige Unternehmer eingeladen, ihre ſchriftlichen Gebote bis zum ten 
Februat d. J an die unterzeichnete Bau Kor miſſtor verſiegelt einzureichen. Die 

Dedingungen find jederzeit in der Geſchaͤfts Scube der Jorlifikations⸗Behoͤrde 
Nro 322 Altſtaet einzuſehen. 60 RUE, En 

Thorn, den ene bade. REEL a 
Konig! Feſtungs Bau⸗Kommiſſion⸗ 
Oeffentliche Bekanntmachung. = Br 

Das KRönicliche Erſte Departement im Hohen Krieges Miniſterio hat die unterm - 
eten November 8e abgegebenen G bote Hinſichts einer Li ferung von 500, 
Mauerſteine zu den hieſigen Feſtungs⸗Bauten pro 1822 nicht genehmigt. Es iſt 
deshalb ein anderweitiger Bietungs Ternin zum ı5ten Februar 1822 an- 
gesetzt, welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nur Ge⸗ 

bote von 15 Rchlr. fürs Tauſend ab an und darunter angenommen, und in ſo⸗ 
fern ſolche abgegeben we den, die Lieferung genehmigt und der Kos trakt ſegleich 

abgeſchloſſen werden wird. Die Bedingungen wobei die Hauptſachlichſte iſt, daß 

* St in frei bis zur Bauſtelle geliefert werden muüſſen, ſind jederzeit in der = 

Geſchansſtune ber Fortififariong- Behörde Nro 322 Altſtadt ein zuſchen. 


born, den 26ſten Januar 1822 8 \ 
N Königl. Feftungs-Bau-Rommiffion, 
* ERS AUER  EN — 5 
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Bekanntmachung. 


In der Catharina Zielinskiſchen Nachlaß Sache, ſollen auf Verfugung des 
Koönigl Land. und Stadtaerichts von dem unterzeichneten Carator den 5 ten 
Februar c., Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und zwar im Schulzen Amt auf 
der großen Mocker f N 
a 1) ein Pferd zum Verkauf, 
2) die zum Nachlaß gehoͤrigen Grundſtuͤcken, nehmlich: 
a, ein Bauplatz, 
b, ein Obſtgarten, s 
o. drei Wieſen Nro. 311 336 und 503, und 
d, ein Stuck Ackerland Mio. 504 f 
zur Verpachtung auf ein Jahr von Oſtern e ab, einzeln oder im 


ganzen ö 
fentlich ausg boten werden. Der Zuſchlag des Pferdes erfolgt fogler fr 


ch gegen baate 


Zahlung in Preuß. Silbergelde, der von den Grundſtucken aber und die Abſchlie⸗ 


ßung des Pacht Contrakts nur nach den befondern miczutheilenden Bedingungen 
gegen Nachweis einer anſehulichen Sicherheit. Kauf. und Pachtluſtige können 
ſich daher einfinden und nach geſchloſſener Licttations- Werha, dlung findet kein wei⸗ 
teres Gebot ſtatt. - 
Thorn, den 18ten Januar 1822 
Der Jaſtitz Cemmiſſarius und Not. Publikus 
Hulfen, quo Curator. a 


Nas auf der großen Mocker belegene Spillerſche Vorwerk, fol auf drey Jebre 


verpachtet und kann ſogleich bezogen werden. Pachtlaſtige werden daher ergebenſt⸗ 
erſucht, ſich der Bedingungen und des oben abzuſchließenden Pacht Concrakts we⸗ 


gen in Nro. 94 Altſtadt gefäligft zu melden. Thorn, den 28. Januar 18:38, 


In dem Hauſe Nro. 145 Altſtadt, Butterſtraße, iſt eine Wohnung beſtehend in 
zwei Stuben, einem Alcoven, Küche, Keller, Boden und einem befonderen Hof⸗ 


1 


raum, von Oſtern d. J. ab, zu vermiethen. Das Nähere iſt bey dem Kauſmang 


Werner zu erfragen. 
u 


